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s Tro. trwwUUo il4 with the 5
. winter at Cincinnati on February 4,

191, required by tUe Act o Octo
ber Clt, 1917,

von IM5pauM.
- Amerikanische Geschütze
haben die Stellungen der
Deutsck), stark deschavtgt.
- -

Die Jnfanteriekolnmanveure zollen

' der amerikamschen Artillerie große

' , Anerkennung. ;

Bei den amerikanischen
Truppen in Frankreich, S.

Februar. Amerikanische Ofliiiete
1'UO) voller Freude über da,S Ergeinüß
des ersten Lusammenstobes zwischen

den amerikanisckicn und den deutschen

Artilleristen, der dem vorbcreiteildcn
Steuer der Deutschen am Samstag
Abend folgte. In amtlichen Beriten
an die Hauptquartiere ihrer Organi
sationen zollten die Jnfantenettom.
mandeure der Promptheit große

Anerkennung, mit welcher die Artille
rie der Weisung mit Sperrfeuer ein
?uscd?n entsprach und lobten auch bis

Treffsicherheit deS GeschützfaierS.
Durch Iliegererkundungen wurde

' am Sonntag festgestellt, daß daZ

amerikanische (Seschützfeuer eine sehr
verheerende Wirkung gehabt htt. Die
Deutschen werden mehrere Nächte un
ter dem Sckutz von Artilleriefeuer
arbeiten müssen, um die Gräben in
d ersten Linie, die von den mnerika
rischen 7 Centimeter cchüden zu.
,mengesckssen worden, wieder in

' ?rtr ,u setzen und die Drahtverhaue
iv klicken.

to-K-
t bekannt, nrindestenS drei

. WMfr&e Unterstdg erschossen

pi'ir. äffn aMcfaMitMeik nach
erknsten an Tnwven Anderer

Zsf der Zünden, der an den rnne
T''-nW- Gräbm annerichtet wurde,
''svdeutend und wird ki-- 5 Montag
M"slen wieder reparirt sein.

7cn einem Dorf, in welchem si

dZ ?auvwu artier eine? NeaimentZ
lvfanÄ und da? von den Deutschen im

r Tseuer genommen worden war. ;

w'irden viele Gebäude ganz oder theil.
w?ise zerstört und die Trümmer lie
st?", in den (Straften quiachauft. Von
rn Cfsutenrn wurde ?ciemand ver
Ht. DaZ Smiken von wei mächtigen

schössen kündigte da? bevorstehend?
Ynbsrdemeyt an. worauf Offiziere
i"d Mannschaften Kufl'M in den
Unterständen nicfrtn. Die Beschick,
ung deS Dorfs mit fern Hauvtauar
tier erfolgte aegen l?nde einer Kamvs,

td?. aelegentlich welcher sich der
lünfcmws auf eine Strecke von
vekrerm Kilometern cm der Kamps

fr"t miaehsvitet hotte.
Die . delitscke Artillerie eröffnete

den ffcnnvf mir veremvlten SMssen
nr ernen aewissen Pinrt der ameri
kkcken (brrbnt m't srapnell und

, mitten in b;tf"r Wtfdnefomq stiecr
dnn Mne rokke WcTd? mi der erR
d'iitsck'en Linie mis, daZ Signal für
ds Einleben oe Sperrfeuer.

fHb? die deutsche Artillerie diesem
ÜMeHI entsvrecl?en konnte, nnrden
mf ein Signal au? der ersten Linie
hin. die amlcmischen 73 Centime
ist lesch,",i,e in Slktion acbrack:t und
Hegten die ganze feindliche erste Li

, nii mit Sperrswer. Nun nahm der
Xscknikkamv seinen Anfang. Der

"bmenden Keftiakeit d(5 deutschen
ZieuerS ftrurdc von den Amerikanern
i'rorM't begegnet, die (Mtfotfe irtft
nur cmf lwti ursvi-sinnlifv- Abschnitt
sandten, fondern ihr? Tbätiakeit auf
di' ''sammt'' ??ront misnten. ,

5innerhsb von 20 Minut'n don
vm die 75 trntinicker (nftte fa
wi (W"-.- frfstrxTCTrn JChrtTllS-- r? km
(Trmifn Thal itnfi hnt Bombard-Min- it

debnte sich fffJctTirf m,s Tinht
"!. in ttHTcrvrTK diS Regiments
SsftifsrifffTief Fsostrid. ,, ' .

Mit Anbri, dr Ditnkelheit ver.
faTtTrfiNf die f!Wfnirf . - ...

Am 3VrmfoT wq? her nrmvki
14v AnniZtt wilder in dickem 9V.
M ar,Tt ins Sfe Kni mm dnf..
mrr sent atfw .nj"Tifcsrtn!f
imd cfcrr keine FNegerthätigkekt
herrschte. -

tri'Hnit fV1 WlfH fh. Vott-mit- r

t Cindnniiti on Tfhrntrr 4,
ISIS, , required by tbe Act et Ceto- -

nih liT
Dr Bericht der Englän

der.
L ö n d o n. S. Febniar. Zu frli.

her Stunde, am gestrigen Abt'nd
machten . unsere Truppen einen
Sturmangriff mif die feiudlAzeit
Gräben östlich von 5argicourt". Kejs-.- t

in Vn mr;-- .. . ' ,

taq. Die feindlichen Geschütze waren
wikrend der Naclzt in der Nacyoar
jmoft von LenS und nordöstlich von ,

Gajirelle thätig.- -
Geliern wurde hie fesndliche ?(Tie-esZa- Ä

üt deuitiä Q&lga) Doa

Tru trneJation filed with th Poet
üia.tcr t Cuieinnati on February
1918, m required by tbe Mol Jeto- -

bki yiu, ivii, t' Jims Jahre Festung
,

Erhielt der ReichStagkabgendnek
Wuhelm Tittmann, unter der Au

klage der Lufreizunz zum
Hochvnrath.

Berlin, 4. Febr. D zum
raliZak

. .

Flügel... .
der Partei gehörize

.i I M. ft a i a rii0jiaiocinoiaiijC9c euqsiaas oge

ordnete Wilhelm Dittmann, der vor
einem auberordentlichenÄriegSgiricht
unter der Anklage der Aufreizung
zum Hochverrath, deö WidnstanvS
gegen die Staatsgewalt, und wegen
Luwldehandlung g'gen die Besttm
mungön Prozent.' too' den war, in de
nen eine Betheiligung an' dem Gene
ralstreik untersagt wurde. ist am
Montag zu fünfjährig Festungshaft
vekurtheiit worden. -

Dittmann wurde außerdem auch

noch 'wegen Widerstands gegen die

Staatsgewalt zu drei Monaten Ge
fängniß verurtheilt. Dem Angeklag

ttn wurden mildernde Umstände zuge

killZgt und auch die Abwesenheit un
ehrenhafter Beweggrunde zugestanden.

Marinefliegern nüt Bomben belegt.
berichtet die dmrralltat. ,z wur
den viele Bomben auf das Ziel ab
aemorsen.

Ehrend des Tages tmirde im
Verlauf eines Luftkamvfe? ein feind
licheS Flugzeug zerstört, während
zwei zur Landung gezwungen wur
den. Lwet unserer Flugzeuge smo
nutzt zuruckgeiehrt. .

Tme trIUo filed with the Poet- -

mnrter t OncitinnÜ on February 4,
1918, u required by the Act of Octo
ber Oth, 1017.

WaSdieFranzose-nmeloe- n

Nari. Z. Feoruvr. .Nach Hef

tiger Artillerievorbereitung versuch
ten die Deutsärn gestern Abend einen
Sturmangriff auf den Abschnitt West

lich von Freönes, nordöstlich vom
SchloK Eoucn . helkt eS in dem amd
licken Bericht vom Montag. .Sie
Wurden mit Leichtigkeit von den
Franzofen abgewiesen. Die Artillerie
war auf dem rechten Maaöufer ruh
rig.'

In den Tagen vom 30. bi8 31. Ja
nuar. inklusive, wurden neun deut
fche Flugzeuge in Luftkampfen von
französ'sckien Piloten und vier durch
sranzösische Abnrgeschlitze nir Stre
cke gebracht. Während derselben Zeit
wurden 15 deutsche ' Flugzeuge w
schwerbcsckdrem ffustrmd zur Lan
dung innerhalb der feindlichen Linien
gezwungen. --

.

Tru translation filed with the Port-matte- r

at Cincinnati on February 4,
1018, at required by tie Act of Octo.
ber6th,1017.

83a Berlin berichtet.
Berlin, via London, 4. Febr.

Der amtliche Bericht der Obersten
Heereöleitung vom Montag lautet Wie

folgt;.
. festlicher Kriegsschauplatz: C

kam an verschiedenen Stellen zu Ge
schütztk)ätigkeit, die in Flandern gegen
Abend - in den Abschnittet zwischen
dem Houtholst Walde und der LyS
soiwe auf beiden Ufern der Scarpe an
Heftigkeit zunahm. ,

Weillich von Bullecourt machten
die Engländer einen starken Erkun
dungSangriff,- - der zusammenbrach.
An der Ailette Stellung drangm die
Franzosen für kurze Zeit nördlich von
Pro, in unesre Posten ein. Nord
westlich von Bezcmvmir brachten un
sere Jnfaikteristen und Pioniere 1?
(befangene auS den französischen Gr5
ven zurück.

In den verflossenen beiden Tagen
wurden, in, Luktkämpfen sowie durch

miikfeuer IS seindllcl Fluazeuge
abgesck'ofsen.

Italienischer KTäegZschailplatz:
Zwischen dem Ctsch und der Piare
kam e5 zu zahlreichen Artilleriekäm
Pfen. Anderöwo hat sich nichts NeueS
ereignet." .

True translation filed with the Peat-munt- er

at Cincinnati on Fcbniarr 4,
1918. aa required by the Act of Octo
ber Oth, 1017. ,
Rom berichtet über Flie

gerangriffe. '
No m, 4 Februar. Venedig u'id

eine Anzahl andere Städte in der ve

netianischen Ebne wurden von feind
lichen Fliegern mit Bomben belegt,
wie in dem amtlichen italieniscln
Bericht vom Montag gemeldet wird.
Während in Venedia kein Sctxden
angerichtet wurde und auch kein Ver
hist an Menschenleben zu verzeichnen
nt, wurde in Paeua. Tretnsg und
Meslre bedeutender Schaden veru?
satt und eö wurden eine Anzahl Li
dilj?usott gctödtet odee' tnxkii. .

Tro tranalation filed with too VV
master at Cincinnati en Fbruaxy ,4,
1918, aa required by bo Act ol Orto--

ber Ctn, 1817.

Die I)alifax-I(ata(rcpb- c.

' V '
Kapitän und Lootse des eg
plodirten Munitionsschif.
fes Mont Blane" Wa

ren die Schuldigen.

So hat die NeginungSkommisston,

welche die Katastrophe untersuchte,

entschieden.
e

Kapitän Lamod und Lootse MacKay

wurden unter dn Anklage des

TodtschlagS verhaftet.

Halifa?. N. 6 4. Febr. Die

Schuld für die Kollision zwischen dem

französischen Mumtionsschifs .Mont
Blanc" und dem belgischen HUssdam
pfer .Jmo", gelegentlich welcher daö
erstere Schiff erplodirte. wodurch am
5. Dezember ein großer Theil von

Halifaz in Trllmmn gelegt wurde, ist

in der Entscheidung, die am Montag
von der Regierungskommission, welche

die Kollision untersuchte, dun Piloten
MacKay auS Halifa; und dem Kapi
tan Lämodec vom franzopschrn Schiff
beigemessen worden. Die Kommission
erklärte, daß Kapitän Lamod. sowie
der Lootse die Bestimmungeg oezug

l'ch Einhalten der Fahrstraßen
verletzt hatten.'

Die Kommission
.

empfahl ferner den
r 'ififx. or t i. n.w!iMftanzoiiicn laeozorn, vem auun
Lamod daS Kapitänpatent zu ent
ziehen und daß mir ihm gemäß den

Eeseben seines Landes verfahren wer
de. Kapitän Lamoder,wurde außerdem
unter der Anklage des TodtfchlagS
verhaftet.

Kapitän Lamod und Lootse Mac
Kay wurden ferner von dn Kommis
sion schuldig funden, nicht die nothw
gen Maßnahmen hinsichtlich der all
gemeinen Sicherheit beobachtet zu ha
den, indem sie nicht die nöthigen
Schritte thaten, um die Bewohner der

Stadt von der Möglichkeit ewer Er
plosion zu warnen. Die Kommission
erklärte ferner, daß .die Lootsenbe
Horde Tadel dafür verdient", daß sie

dem Lootsen MacKay seit der Kata
strophe die Ausübung feines BercheS
gestattete.
Kapitän Wvatt. der HcmptsrUsungs

beamte deS HafenS, wird der Vernach
läfsigung der Regulationen schuldig

befunden, die ihm vorschreiben, sich be

zuglich der wirklichen und beabsichtig

ten Bewegungen der Schiffe 'im Ha
sen auf dem Laufenden zu halten und
weil er nicht d,e nöthigen Schritte
that, um verschiedene Bestimmungen
durchzuführen.

Nach der Ankündigung der nr
scheidung der Konnnission wurde der
Lootse MacKoi, am Montag unter
der Anklage des ?odtschlcgS in Hafk
genommen, weil die Kommission em!
pfähl, daß ihm seine Lizenz entzogen

und er krwinalgerichtlich erfolgt
werde.

Lootse MacKay und Kapitän Le
mod werden in dem Hastdrseyl ve.

schuldigt, den Tod von William
HayeS, dem Lootsen der Jmo", ver

riachi iu oaten. Beide wurden vis
,u ihrer Vorführung im Gericht ge

aen Büraschast entlassen. Napttan e

mod gegen. 520,000. die zum Theil
vom französischen Konsul Gaboury

stellt wurden, und MacKay gegen

kOOO, die der Vorsider du ßootffcn-kommissio-

stellte. ,
Turch die Erpioiion ver uionr

Vla.ic" wurden 1 500 Personen ge
tödtet, mehrere tausend Personen ver
elzt und ein Gcdiet von zwei und et

ner baiiKTx juaoraimelie in ein
Trümmerfeld verwandelt. Der Lotse
MacKo? brackne die Mont Blanc" in
den Hafen, als der Dampfer von der
auSfakrenden Jng-- gerammt wurde.

Durch Len Zufammenftoß wurden
Vehälter mit ienzol. die fich'mif d?m
Verdeck der Mont Blanc- -, befanden,
in Vmnd arsclzt und im ?!u schössen

gewaltige Naittiwolken gen Himmel.
Macffcm. Kavillin Lemodec und die
Besatzung der Mont Plane" retteten
sich in die Voote und sie ruderten so
sckmels sie konnten an Land und liefen
dann eillmt kort. Sie befanden sick

etwa eine Meile vom Strand, al? iai
TäVff in die Lutt floa. eder von iK

nen wnrd durch den Lustdni u ?o.
Nm gescklei'dert vnh ,wei wirrdcn von
fliegenden htfFhlcfrn getroffen und
der eine dieser Leute trug- - tädtliche
Perlennngen d"nv.

Die Naulbwa!' rmrrden rhi biTbi
Stimde vor der Ervlosion beobachtet
imd Tausende wurden dirrcb da?
f?isus"iel cm die Wafserfront a?
!oi?t. odne eine rf'nnng vn der tf
tten drohenden (IffpW t haken. AIS
tU LlsAmett f4 schlieVch t'J tu fcU

Tra tranalavo Clad with th, roat.
matter at Cincinnati on February 4,
1018, aa required by the Act of Octo-
ber 6tn, 1017.

Zu Ende
Ist, Wie auS Berlin gemeldet Wird,

der Ausstand in Deutschland.
(

StreiksüHrer Hatten für Montag die

Wderauinsyn oer rveu an
gerathen.

London, 4. Februar. Mit der

Ausnahme einer neuen ,trei2ewe
gung in Jena, die vom veruner
Tageblatt- - berichtet wird, scheint der
Ausstand in Deutschland thatsächlich

zu Ende zu lein. Die Führer der Aus
ständigen hatten für Montag die Wie
deraufnahme der Arbeit angerathen.

Deutsche Zeitungen melden keine
Ruhestörungen in Berlin am Samö
wg.

. ...
Die Direktoren - der Nrupp' wen

Anlagen haben erklärt, wie die Köl.
nische IeiWng" meldet, dab von
110,000 Ardertern nur 400 die Ar
beit niedergelegt haben und daß diese
bestraft, respektive entlassen worden
smb.

Ter Berliner .Vorwärts' schreuit,
dak , dem Gebäude, in welckm das
Kriegsgericht tagt, das Publikum kei

nen'Zutritt hat und daß eS von Trup
pen bewackt wird. Heinrich Schulke,
der erste Gefangene, der prozessirt
wurde,. wurde zu sechs Monaten Ge

j. vcrurtheilt. weil er ZNug
sckn-itte- n vertheilt batte. in welchen die

rkvit um Streik auskiefordert
v ' w

wurden.

Tnie trän? fll1 with Poit- -

master at Cincinnati on Febiarr 4,
1918, aa required by the Act 'of Octo-
ber flth, 1017.

Die Engländer

Haben während der vorigen Woche

63S4 Mann an Todten. Ver
wundeten und Vermißten

verloren.
4

2 o n d o n, 4. Februar. Die
Verluste der Briten röhrend der mit
Montag zu-En- crggenm Wocke

belaufen sich auf 354 Mann und
vertheilten sich wie folgt:. -

Gefallen oder Wunden erleaen: 51
Offiziere und 1325 Mamiscbaten;
verwundet ode? vermißt: 173 Offiziere
und 4805 Mannschaften.

. Die Verluste der verflossenen Woche
sind die niedrigsten seit vielen Mona
ten. In der voraufgegangenen Whe
fthifln fit fiTÄ? tit bet ffstixf bor

17fUf? i.nh In W mW 1.

December zu Ende gegangenen Woche j

9951. waS die niedriasie Zahl für
saimnkltche Wochen in den letzten Mo
naten gewesen war.

Irrn tranaiation filed with the l'eev
rnanter at Cincinnati on Februar 4,
1918, aa required by the Act of Octo-
ber 6th, 1917.

Mobilmachung

Aller .Certified accountants" im mV

litärpflichtigen Alter angeorduet.

Washington. 4. Febr. Mobil,
machung aller im militärpflrchtigen
Alter stehenden .certified accountants'
ist angeordnet worden, um Vakanzen
in der GeschäftSverwaltung deS Hee

reZ besetzen zu können.
Henry E. Wise, der Anwalt der

Papierfabrikantn, der am Montag
gelegentlich eines Verhör vor der Fe
deral Trade Commission erschien,

theilte der Kommission mit, daß er in
seiner Eigenschaft als Vorsitzer einer

New Forker Aushebungsbehörde vom

Seneraladiutanten den Befehl erhol

T:.l.:i ... .. i.. ..K.m ,mi I. 1T1jtliuyuuicu j(U uiudjn111 0- -
Die Leute sollen wählend

dieser Woche ArmdcpotS überwiesen

werden. Herr Wise erllarte. daß v

Zusammenstellung von Information,
die er der Zkommriston zu untervret
ten wünschte, dadurch verzögert wor
den sei. daß er sich keine Buchfüd
rnngLerperten sichern konnte.

Ladung di,rckefrefsenliatten, erfolgte
eine Erplonon, die furchtlmre Ler
hecrungcn anriclitete. Mehrere hun
dert Personen, die ficb unnnttelbar a
der Wasserfront befanden, wurden ins
Wasser geschlaidert und die Behörden
ins der Amcht daß sich jetzt noch

viele. Leichen festgefroren im Wasser
befinden.

Der gröftte Schaden wurde im
Tbeil der Stadt, der zu

meist von Arbeite, bewohnt wird. !

ansttkchtet. I

In tranaiation filed with the Poat
rnaeter at Cincinnati on February 4,
1018, aa required by th Act of Octo-
ber ti, 1917.

Gemeutert

Haben griechische Truppen in der
Nähe von Athen, aber die Meuterei
Wurde prompt unterdrückt. Wis

die Liegierung meldet.

A th en, 4. Februar. Eine Meu
terei, an der ein grob Thl der
griechischen Jnfcmdregilnnuer in
ÄUnma, etwa v Meilen nordwestlich

von Athen gelegen, sowie auch einige

Artilleristen in dieser Stadt vetheüigt
waren, fand am verflossenen Freitag
Abend statt. Sie wurde prompt un
terdruckt.

In einer amtlichen Erklärung heißt
eS, dafj die Meuterei veranlaßt wurde
um die Mobilmachung zu behindern.
Die Mehrzahl der meuternden Trup
pen ist, wie eS ferner in der Erklä-

rung heißt, in ihre Kasernen zurück
i gekehrt und hat d Waffen aogeue
!fert. Von Athen und Laridsa wurden
wurden Truppen nach Lamina ge

fert. Von Athen und Laridsa
I Meuterer verfolgt und dingfest ge

macht wuroen. mn zmegsgericra in
einberufen worden, um die 'Lchulli
gen 0u Prozessiren.

Trn tn'ion Hied with ti Poet
ntaeter at Cincinnati on February 4,

1918, aa required by the Act of Octo-

ber 6th, 1917.

Anschließen
I zufolge, eine der BewoH

Werden sich die Konsittutwnellen 'z. Jln empfangen, die

die Unabhängigen M Ungarn

neuen Regierungspartei.

Amsterdam. 4. Febr. D un
garische konstitutionelle Pann, an ve

ren Svid Graf Andrassy steht, sowie

die Unaihängigkeitspartei. deren Mh
rer dn Gras Apponhi ist. haben be

schlössen, sich der neuen ReglerungS.

Partei anzuschliefzen, wie der Zossi

schen Zeitung' auS Budapest gemeldet

wird. Fünf der Anhänger deS Era.
. . . t c n
sen pponqi oaucn uq gri,,
dieir Bewezung anzuMlehep.

Trae tranaiation filed with the Poet-mast-

at Cincinnati on February 4,
1918, aa required by the Act of Octo.
ber 6th, 1917.

Für 'ZOlaiioZ
e

Wird Administrator Hoover um die

Gewährung deS nöthigen, MehlS

ersuchte
Washington, 4. Fer. Nah

rungsmittel-Admlnrsträt- or wurde am

Mont, ersucht. BäckttN V0N UNgk,

siuertem Brod zu gestatten, sich da!
nöthige Mehl u beschaffen, um den

Bedürfnissen der Judm entsprechen zu
könnni.

. Tiesek Brod ist. wie in dem Gesuch
betonnt wurde, nöthig, um Leuten, die

dem mosaischen Glauben angehören,
eZ zu ermöglichen, ihren religiösen
Verpflichtungen nackizukommen.

DaS Gesuch kam von einer Cmcin
natier Firma, die etwa 65 Prozent
der ASraeliten in den Vereinigten
Stacten mit dem Brod versorgt.

.TiefeS Nahrungsmittel ist'eine re
Iiqiöse, jüdische ritualrstische Ver-

pflichtung", heißt eS w dem Gesuch.

Wir ersuchen Sie dringend im

Namen des Allmächtigen Gottes und
im Namen von Millionen von Juden
w diesem Lande, dabei behilflich zu
sein, ihnen dieses Brod zu sichern."

True tranaiation filed with the Pt-mate- r

at Cincinnati on February 4,
1918, aa required by the Act of Octo-

ber, th. 1917.

In Frankreich gestorben.
Washington. 4. Febr. Der

Tod. deZ Soldaten Karl Hansen, der

. ' .
Chicago.

. '
Second Lieutnant Lawrence Divight

vom Graben-Mörserbataill- starb am
2. Februar an der Lungenentzündung.
Er stammte aus Boston, Mass.

Ferner meldete General Perfhing
noch den Tod des Soldaten William
C. Bonnen auS Silver Lake. Ply
moufh, Mass., der am Schailachfieber
gestorben ist. -

Trn trnlii'iin IIIH wit'- - t "'
rnter at Cincinnati on February 4,
1918, aa required by the Act of Octo- -'

!th. 1917.

Flieger zu Tode verbrannt.

B. Vr"h? tiJSLX
,.legeriaoer oestsu ngron .ugi.
verbrannte am Montag zu Tode. alS?
fein Flugzeug auS einer Hohe von

K Fuß abstürzte und der Sasolinbe
hLt

ten Accountants bei einer Crplosion umkam, Z.luZ
sofort einberuft sie einer Untersu. gSSck"ng bezüglich ihm fl!tSStlSSS.
mobilislren.

nordlichen

olodirt.

True tranaiation filed with the Poet
rnaater at Cincinnati on February 4
1018, aa required by tb9 Act of Octo
ber Oth, 1017. - .

Neuer Orden
Am Jahrestage des rücksichtslosen
" . Tauchboottriegs vom tlaiser

gegründet.

Amsterdam, Februar. Kaiser
Willielui bat anläUich des Jalires
tages deS VeginnS des rücksichtslosen
Tauchbootkrieges einen neuen Orden

für Offiziere und Mannschaften der
Tauchboote gegründet, in Anerken
nung von verdienswoller Thätigkeit
während deS Krieges". Die .Vossische

Zeitung" schreibt, daß der Orden den
Offizieren und Mcmnschaften nach

drei Fahrten verliehen werden kann.
Der Kaiser hat dem Admiral von

Holtzendorff, dem Chef des General
stabes der Marine und dem Admiral
Schcer, dem Befehlshaber der deut
schcn Hockifeeflorte, den Orden Pour le
merüe izerlicchen.

a
Tni tranalution flle! with the Poit-maste- r

at Cincinnati on February 4,
1918, aa required by tho Act of Octo-l- r

6th, 1017.

Von Schweden

Wünschen die Bewohner der Aland

Inseln wieder übernommen zu
werden.

'L o n d o n, 4. Ledruar. König

Gustav von Schweden hat, einer De
pesche der .Times" aus Stockholm

eine Petition unterbreiteten, in wel
ckzer die Inselbewohner um eine Wig.
dervereinigung mit Schweden nach

suchten.
V

Die Aland Inseln, achtzig an der
ZZahl, liegen im Böhmischen Meer
busen und haben einen TheU Finn
lands gebildet. Die Inseln wurden
nn Jahre 1809 Sckzweden von den
Russen weaaenommen. Die Einwoh
nerzahl der Inseln beläuft sich aus
etwa 25.000 und die Mehrzahl der
Einwohner sind Schweden.

Ttv- - trn'oii filed . with .the Pont- -
marter at Cincinnati on February 4,
1918, aa required by the Act of Octo.
ber 6th. 1917.

Zu Feldmarschällen

Sind die Generäle von. VoeHur

Ermolli und Bvroevie erumuit
worden.

Amsterdam. 4. Februar. Kai
ser Karl Hat, wie amtlich in Wien be
kanntgegeden worden, die Generäle
von BoeHM'Ermolli mid Boroevie
zu Feldrnarschällen ernannt.

General von BoehmErmolll war
der Befehlshaber der zweiten öfter
reichischen Armee, die in Galizien
operirre. Diese Armes eroberte am 22.
Juni Lmberg von den Russen. Gen?
ral Boroevie wurde vor vierzehn Ta
gm zum österreichischen Oberbefehls
Haber an der itaNcmischen Kampffront
ernannt. Er befehligte vordem die
österreichischen Truppen an der
Jsonzo Front.

Trn tranaiation filed with the Poet,
marter at Cincinnati on February 4,
1918, aa required by the Act of Octo-
ber 6th. 1917.

CentralmSchte

Willen Vertreter der Ukraine in
Brest-Liww- Ä anzuerkennen.

London, 4. FeHrmrr. Die
Centralmächte Wissen keinen GruniZ,
warum sie ihre Anerkennung der ur
sprllnglichen Delegaten der Ukraine in
der Friedenökonkerenl, in Breft'Li
towSk als Bevollmächtigte der Volks
repuHlik der Ukraine zurückziehen oder
cmalifiziren sollten, erklärte Graf
Czernin. der österreichischungarische
Minister deZ Auswärtig, eelegent
lich der Sitzung der Kimferenz am
Freitact, wie Z in einem deutschen Be
richt über die Verbnndlungen beif,t.
i?r machte diese Ankündicmnq, als die
Frage bellalich der Uk

raine?eleitn zur Sprache kam, da
die Boi'chewik, behJU?teien, daß sie die
vormalige Ukrainer Regierung gestürzt
hatten.

Wir sbrd aeneiTt", ' füte Graf
Ciernin himu. .die Vk'lssrevilik ver
Ukraine als einen un7bh??nnkn, frei-

en und souveränen Stiat .an,"erk?n-vtn- ,
der in der ?ae ist unabhängize

Bündnisf? ah?usttief!'n".
Leon Trotzkn. de? Brlftf'tmi,

ster des AuSwärtiakN..der Wortführer
der Russen, erwiderte, wie eS in deni

bricht' Mft. daß seine At bez

.Republik, die sie soeben anerkannt
tmtx tt dtflchnt. i

Wetter Bericht.
Ohio: Schönes, nicht ganz so kal.

teS Wetter am Dienstag und Mitt'
woch.

7ne tranaiation filed with the Poet
master at Cincinnati on February 4,
1U18, aa required by the Act of Octo.
ber 6th, 1917. .

Wichtige Konferenz

ist in Berlin anberaumt worden.

Rückkehr von KuehlmannS wird a'S
Anzeichen deS Abbruchs der Unter

Handlungen in Brest Litowsk
ausgelegt.

Amsterdam, 4. Februar. .
Der deutsche Staatssekretär des Leu
ßeren Dr. von ttuehlmann, der öster
ttichisch . ungarische Miniüer deS
Auswärtigen. Graf Czernin und Ge-
neral Quartiermeister General von
Ludendorff werden, wie eZ in einer
halbamtlichen Ankündigung auS Ler
lin heißt, am Montag in Berlin ein
treffen, um an Berathungen lzüg
lich politischer und wirthschaftlicher
Fragen Theil u nehmen, welck di
gemeinsamen Interessen und Gebiet

eutlchlandö und Oesterreich . Un
garnS betreffen. Man erwartet auch,
daß der deutsche Botschafter in TOi?
Graf Botho von Wedel an der Sion
fnenz Theil nehmen wird.

L 0 N d 0 N. 4. ffebr. T.tr nrr.
fpondent der Szckxrnge Telegraph
Company in Amsterdam meldet, daß
die plötzliche Rückkehr von Dr von
Kuehlmann und des Grasen Czernin
nach Berlin ' in deutschen pol!tisckn
Nreisen als ein Vorläufer für den
Abbruch der Unterhandlungen in
Brest Litowsk angesehen wird.

Die in Berlin anberaumte Sonder
konferenz wird, wie dieser Korrelpon
denk behauptet, die allgemeine Frie
denslage kn Erwägung ziehen. Der
bulgarische Premierminister Wassili
RadoSlawoff sowie der tllrkischeGroß.
dezir werden gleichfalls in Berlin er
wartet.

Tnw tranaiation filed with the Pzst
mäster at Cincinnati on February 4,
1918, aa required by the Act of Octo-
ber 6th, 1917.

Gegen HSuserbau

Erklart sich Sekretär McAdvo Wä

rend deZ Krieges.

Material, Kapital und Arbeit sollten

für Kriegsmrternchmungen gespart

werden.

Washington, D. C.. 4. Febr.
Sekretär McAdoo erließ am Montace
Abend einen Aufruf an daö Volk, in
welchem er darum nachsucht, daß
während der Kriegsdauer keine Häu
ser gebaut werden sollten, außer wenn
eS absolut nöthig Isei. damit Kapital.
Material und Arbeit für Unterneb
mungen erspart werden, die für den
Krieg von Wichtigkeit sind.

.Daö Lauen von Heimstätten ist
unter normalen Verhältnissen etmaS
Ausgezeichnetes." heißt eS in dem

Aufruf, .aber unter den obwaltenden
Verhältnissen empfehle ich dringend.
eS fei denn, daß ein wirklicher Man
gel cm Häusern für KriegSarbeiter
herrscht, daß Materialien. - werthvolle
Arbeitskräfte und der Kredit nicht

für diesen Zweck verwendet werden.
Ob Hauser erbaut werden sollen, isoll

te durch die Dringlichkeit der Bedürfe
nisse entschieden werden."

Der Sekretär wieS darauf hin.
daß daS Schatzamt diese Regel beob-

achtet, indem eS keine Kontrakte f?
VundeLgebäude dergiebt, eS fei dcuu,
daß sie absolut nöthig sind.

Tre tranaiation Nied with the Peat
master at Cincinnati on February 4,

1913, aa required by the Act of Octo-

ber 6 til. 1917.

WegenLebenSmitteleHau
stern bestraft

London, 4. Februar. Wil
liam John MooCam, uniomischeS
ParlmnentSmitglied für We't Dvn,
wurde wegen HamfternS von Leben!
Mitteln um 400 Pfund SterTmg und
um die 35 Pfund Sterling betragen
den Kosten' bestraft.

Herr MckcCaw wurde im Polii
gericht w Orted, Surrey, prozessirt.
Wie der Anwalt für das NahrungL
mittelkommittee der Godstone Di
Vision von Surrey angab, wurden in
de? Speisekammer deS Parlament?
Mitglied in Rocknest 24 Pfund Ta

84 Pfund Golden Syrup und SX
Pfund Honig ttkmdui.

der Asit Aukdruck. da et!pioka. 154 Pfund ReiS. 53 Pfund
. ?kntralmachten schwer fallen , Semolina. 100 Pfund BiScuitS. 53

mtiM m?. ffifund Tdre. 100 lRfund uck.


